
H I LDE THON          �1910–1999

Z U M 110.  + 4 G E B U RTSTAG

Ölbilder • Gouachen • Zeichnungen
aus dem Nachlass
25. Januar bis 8. Februar 2024
Eröffnung:
Mittwoch 24. Januar um 18:30 Uhr

Ausstellung in Zusammenarbeit
mit dem Gemeindearchiv Gauting

Selbstbildnis, Spiegelung in Glastür, Gouache ca. 1953

Einladung zur Ausstellung im bosco
Oberer Kirchenweg 1 • 82131 Gauting

zu den Öffnungszeiten des bosco und während 
der Abendveranstaltungen, 
                             ausgenommen 29.-31.1.2024  

Die diplomierte Bibliothekarin Hilde Thon kam 1938 
nach Gauting und ist bei vielen noch in sehr lebhafter
Erinnerung. Auf Anregung von Hans Schellinger 
begann sie 1952 mit der Malerei. Unbekümmert von 
akademischen Kunstfertigkeiten reflektieren ihre
Gouachen und Ölbilder die malerischen Traditionen
der klassischen Moderne und der Nachkriegszeit. 
  Gut eingeführt in die Gautinger Künstlerkreise be-
teiligte sie sich regelmäßig an den Ausstellungen des 
Kunstvereins.
  Zum 114. Geburtstag und fünfundzwanzig Jahre 
nach ihrem Tod bietet ein Überblick aus dem Nachlass 
die Möglichkeit, Hilde Thon und ihre eigenwilligen 
Bilder neu zu entdecken. 
  Sie haben nichts von ihrer Ausstrahlung verloren

Zum 110. Geburtstag erschien 2020 ein Katalog
von Mechthild Lobisch, die auch den Nachlass bear-
beitete. 50 Seiten mit farbigen Abbildungen, 21 x 24 cm
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